
Endlich eine Straße
Die Kirchdorfer Reuterhöhe nun problemlos befahrbar

- von Jürgen Pump -

HofTnun-een. den Landweg der Reuterhöhe als Straße auszubauen.
gab es seit DDR-Zeiten zur Genüge. Und auch nach der Einheit
Deutschlands klemrnte und hakte es -eewalti-e.

Schließlich mangelte es imnrer wieder an den Finanzen, und andere
Dinge hatten verständlicherweise Priorität auf der Insel. So mußten
die Anwohner weiterhin gecluldi-e nrit ihren Fahlzeugen in artisti-
scher Manier cliese Teststrecke fiir Stol3drinrpf'er sekonnt bis zunr
Jahre 1998 befahren.

7- r t nr F o t o t c r tt r i t t v t' t'.s u t t t n r ( l t c s i c l t d i c't l lV,4 M E -T r r t p lt t' t utt P o l i a r'

.11)r,g Wol/f uttr I6. Oktoltu .

f,irtc Supertrtrltltr', dic st lurcllc.s trtttl quulittitsg,crct lttc.: ArltL'ilctt
u I s .rc I bslvcr.stti tul I i c lt u rt si c ltt.

\. r..lörg Wolft, Hurts Glttst'r'. lvluik Holtcrrsat, Eckrrdt Mu.ttlt,
ll t t I u t rcl P e l;ar, U I r i c lt S c I t tt t i tlt rr tul S i t'.qfi' i t'tl M t' lt I r i t -.

Nuclt dctt unrfuttgreichen Tiefhauarheite tt schloJ3 siclt cler StraJ3en-
hau att. Mit eiuct'Wal:e v'urcle die Bitrmen-Deckschicht uutttittal-
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Dann endliclr war es soweit und der Bau konnte im Rahmen der
Dorferneuerung in Angriff genommen wet'den. Mö-elich wurde die
Finanzierung erst. nachdem vom ..Amt für Landwirtschaft" in
Wittenburg 80 Prozent Fördennittel der geplanten Gesamtsumme
von etwa 280.000.- DN{ flossen. Den Auftrag für die Ausführung
der Tiefbaumaßnahmen sowie der Straßenbauarbeiten erhielt die
Steffiner Firma TIWAME.
Etwa fünf Monate benötigten die Männer für die Fertigstellun-e
dieses Projektes. Ein verhältnisrnäf3ig langer Zeitraurn, der darin
be-gründet liegt, daß wiihrend der Albeiten zusätzliche Maßnahtnen
von der Genreindevertretuu-g beschlossen wurden. So entschlofj
ruran sich. c'len Bau der Schulstraße und der Kurzen Straße in dieses
Projekt mit einzubinden. Eine kluge Entscheidun-q der Gerneinde-
väter. Sornit ist nun dieserTeil cles Ortes 

-gut 
befahrbar und verschö-

r.rert bedeutend das Dorfbild in diesem Bereich.

Muttf rcd Eltttt'r (1.) ttntl Dietnrur
lcr l' crti,u,.stt'l lrur g ntit Huntnret

le.st .

Kot lt ltaltetr tletr bcdeuteudeu Tctg

utrcl Mei.fiel in dcr Strufietttlccl;e

Schtrcll sittcl solcltc herousrugetulen Ercignissc rergassen, ctber es

läf.it siclt .jrt ltroblentlos in cler Zufalrt :ttnt Elntersr'lten Grutdstiick
ttnt'lt Iesa tt.

F orl s(l:uil g .sie lrc Scitc 2
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Fortsel:ung ron Seite l

Viele Unannehmlichkeiten mußten die Anwohner während der
Baumaßnahmen mit Schmutz und Lärm ertragen. Auch war die
Zufahrt zu den einzelnen Gehöften oft versagt. Doch sei nicht
unerwähnt, daß die fleißigen TIWAME-Leute urn Polier Jörg
Wolff stets ein offenes Ohr für die Probleme der Bewohner hatten
und Unmö-eliches mö-elich machten.
Wen wundert's da also. daß ihnen die Anwohner der Reuterhöhe,
der Kurzen Straße und der Schulstraße mit einem zünfti-een Stra-
ISenfest für die qualitätsgerechte Ausführun-e der Arbeiten an.r

I 6. Oktober 1998 dankten. Hoch her -eing es dann in der neuerbau-
ten Garage bei der Familie Manfraß in der Reuterhöhe / Ecke
Poststraße, die gemeinsam mit vielen Frauen dieses Fest ausrichte-
ten. Etwa 40 Bewohner waren erschienen, um sich clieses Spektakel
nicht entgehen zu lassen. Selbst der Bürgermeister war mit von der
Partie. Er würdigte in einer kurzen Ansprache die Fertigstellung
dieser Straßen und dankte allen Beteiligten. besonders den Män-
nern der Firma TIWAME.
Dann aber kam der an-eenehmere Teil des Straßenbaus, und wie
anderntags zu erfahren war, soll niemand hungrig oder gar dursti-s
in dieser Nacht den Heimweg angetreten haben.

Der angenehntere Teil tles Stra.fit'ttl'totts \4'or sich.er clus Stru[.)ett-

Iest, beI clem Edgar M an,frrqfi I 2. r L t ei tte riesi ge U berrusL ltrttt,q :u
sptiter Stuntle bareithielt. Utul ullett lief clcts Wusser int,\ltttrtle
:usutltnten. trls siclt dus gro[.le Gurugetttor u'ie ein l:ot ltuttq ittr
Tlteuter ltob utttl eitt lcckeres Slrutrlerkel seinett Aufiritt ltuttL',

Fotos : Jiirgctr P Ltutlt

ööDö Inselrundblick 0ööö
GV.SITZUNG
Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
findet am 23. November urn 19.30 Uhr im Gemein-
de-Zentrum 13 in Kirchdorf statt.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den
Bekanntmachungstafeln. Zu dieser Sitzung sind
alle Poeler Bürger wie Gäste der Insel herzlich
eingeladen.

S a e gebart hl G\' -V or s te her

DOKFILM WAR WIEDER ZU GAST
Im Rahmen der 5. Dokfilrnwerkstatt waren wieder die Fihremacher auf
Poel in der Gaststätte ..Zur Insel" zu Gast. die viele Gäste und Poeler
anlockten. Seit 198-5 produzieren die Filmleute Dokumentarfilnre, Repor-
tagen und Features ftir das öff-entlich-rechtliche Fernsehen. Von Anf ang an
war eines del Ziele der Regisseure, Men schen zLr porträtieren: Annäherun-
gen an Lebensgeschichten. verlorene Tr'äume und kiihne ldeen beschleiberr
die in diesem Sinne entstandenen Filme. Persönlichkeiten mit ihren-r

Lebensgefühl waren das Progranrm. Die Zuschauer hatten Gc-legenheit.
nach den Voriührungen mit den Regisseuren über Inhalte zu diskutielen.

DAK.SPRECHTAGE
Am 05. I l. 1998 in Kilchdorf im..Haus des Gastes" von I 6.00 bis I 8.00 Uhr.
Am 17.I I .1998 in Kirchdorf irr ..Haus des Gastes" von 14.00 bis 1-5.00 Llhr.
Wismarsche Straße 27. Ansprechpartnerin: Frau Gössel.

Zeiten: Mo. von 08.00 bis 15.30 Uhr. Do. von 08.00 bis 17.00 Uhr,
Telefon: 038425120369

MODENSCHAU
Eine Modenschau mit Mode Dagmar Glaue und Schuh- und Lederwaren
Gundula Bucholz findet arr.r 15. November urn 16.00 Uhr inr,.Sportler-
heirn" in Kirchdorf statt.

SCHÜLER STELLEN AUS
Schüler stellen im Poeler Heinratrluseum noch bis in den Monat November
1998 eigene Arbeiten zum Thema,,Schule und Fleizeit" aus. Es ist
mittlerweile zur Tradition geworden, daß einmal im Jahr Schüler der
Kirchdorfer Schule Arbeiten aus dern Zeichenunterricht im Mr"rseum
vorgestellen. Es sind Schülel der l. bis 9. Klasse. die mit -erafischen und
farblichen Arbeiten unter dem Motto ,.Den Herbst entdecken" an die
Öffentlichkeit gehen. So sind zum Beispiel von Kindern cler 6. Klasse
selbsterdachte Comics (Bildergeschichten) über Freundschaft. Liebe und
Gewaltdarstellun-9 zu sehen. Auch ist die Einbeziehun-e von Arbeiten aus

dem Religions- und Musikuntenicht ein Teil dieser Ausstellung. So bastelte

Alexandra von Erffä mit den Schülern eine ..Flaschenorgel". ein Bleistitl-
xylophon und andere Musikinstrumente. Weiterhin wircl dokurnentiert.
wie sich eine Arbeitsgemeinschatl in der Frc'izeit nrit der Genbank in
Malcho',i beschäfiigt. An-eeleitet ri ird r,liese Glr-rppe von Frau Peters.
Erölfhet rrurde diese Ausstellung anr l-1. 10. und enrlet arn -l.ll.l99tt.

RIESE\FRUCHT
Ob es an der -euten Pflege oder am Somnter lag. lassen wir mal dahinge-
stellt. Auf alle Fälle ist diese Zucchini irn Garten von Angelika Pudschun
rekordverdäcl-rtig. Die Frucht wuchs und wuchs und elreichte eine Länge
von 86 cm, einen Umfang von 5l cm und brachte ein Gewicht von 7 ks und

300 g auf die Waage.
Zum Vergleich sei nurer-
wähnt. daß diese Friichte
üblicherweise im Hanclel
mit einer Lünge von et\\'a
20 cnr angeboten u elclen.

Dieser Gr"rrkenkürbis hat
sich einen festen Platz inr
Gemüseangebot erobert.
Anbaugebiete sincl
DeLrtschland. Holland.
die Mittelmeelllindel r-rnd

die USA.

. -...^. *,Y
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TRADITION
Fast schon zul Traclition geu'orden ist das Abbrenrten von einenl Lagelf'eu-
er anr Gollwitzer Stland. N'lit cinent Osterf'euer be-eantr es und endete Ilut.t

rus Arrlaf.l des Tages cler Deutschen Einheit arr 3. Oktober. Mit Glühtvein.
Glog und selbsterlc--stu-nr Reh ren"öhnte Peter Clerntont seine Giiste am

tiilnrenden Lagcrteuer. St'lbst das Tanzbein wurde zu spütel Stunde
g!-schwuu-qen. Erul l0() Etnr'r.ohtter vergnü-qtell sich in geselliger Runde

tuntl bewiesen ri rc'clet' eiurtral. daf.i die Gollwitzer eitre gute Dolf,uenlein-

','lr:rfi bilden.

REKONSTRLKTION
Mit den RekonstluktionstttitlSt.tithttten am Kirchdort'er Halen riurcle itl.t

\cl'sangenenr Monat hegonnen.Voraussicl.ttlich noch itr clicsenl Jahr soll

nrit clem Vellegen von Rasengitterplatten uttcl clenr \eubitu eincs Toiletten-
hauses ur.rd e inel Unterkuntt für den []ul'erttttr'istr-r clieses Pro.jekt ab-ee-

schlossen sein.

KEINE FÖRDERUNG
Die Förderung aus dern Europäischen Fonds für,,Entsor-eungskonzeption
für See-eras an den Küsten der Insel Poel" ist mit folgender Begründung
ab-qelehnt: ,,Bei einer wirtschafilichen Betrachtun-e des Vorhabens gibt es

zu viele Unsicherheiten für eine untemehmerische Umsetzung des Vorha-
bens. So ist der Anfall von Treibgut nicht kontinuierlich, das Sarnmeln und
der Transport sind sehr kostenintensiv. Die wirtschaftliche Verwertung des

Treibgutes kann nur als Nebenleistung in einem bestehenden Unternehmen
erfblgen, aber nicht als Geschäftsidee für eine Firrnengründung angesehen

werden. Der erforderliche Eigenanteil zur Förderung der Maßnahme kann
nicht aufgebracht werden. Die Absicherung der Gesamtfinanzierung einer
MafJnahrne von der Förderung ist Haushaltsgrundsatz, sonst ist eine
Förderung nicht möglich."

ABNAHME
Fertiggestellt r.rnd abgenomtnen wurde die StrafJe im Kaltenhöfer Weg.

Hierzu u alen Vertletel der Gemeindeverwaltung, von Amt fiir Landwirt-
schati. vonr Stral]enbauamt und von dem Planunssbüro erschienen.

RIC]HI'T-F]S'I'
Richtfest t-eierte die Bauhelrin der ktirzlich abe-Qetratenen Sastt'onollri-
schen Einrichtung ..Zur Düne" atlt Stt'itt.td vot-tt Schwat'zen Busch. Es

entsteht hier nun eine neue Gaststiitte ntit Ferienwohnuttgen. (..Das Poeler

Insclblatt" bt'richtete).

ER\TEDÄ\K
Fliibsch ausgeschnrückt mrt
Poeler Kirche im htttern zurt.t

Fliichten und Blurnen präsentierte sich die
Erntedankf'est anr .1. Oktober 1998.

WERBEAUFSTELLER
Wahrscheinlich wird der Wetbeaufsteller in Timmendorf irn kommenden
Frühjahr wegen mangelnder Nutzung entfernt. Auch am Schwarzen Busch

und arn Ortsausgang Kirchdorf sind noch freie Plätze vorhanden. Am
Ortseingang Kirchdorf wie Fährdorf sind ZusatzfTächen angebracht.

FALSCHMELDUNG
Zu dem Ergebnis der Bundes- und Landtagswahlen am 27.09. 1998 mogelte
sich in der Tageszeitung leider ein falsches Ergebnis ein. Die Insel Poel hat
nicht wie gemeldet 7,1 Prozent DVU-Wähler, sondern dies nur im Stimm-
bezirk Timmendorf, wo ca. l2 Prozent der Wähler ihre Stimmen abgaben.
Der Durchschnitt für die Gemeinde Insel Poel war 4 Prozent. Lesen Sie

hierzu detailliert auf Seite 6 und 7.
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KEIN RICHTFUNK
Am 29.09. 1998 erhielt die Gemeinde Insel Poel

vom Ministerium für Bau, Landesentwicklung
und Umwelt M-V u.a. eine Mitteilung mit fol-
gendem Inhalt: ,,Das Bundesministerium der
Verteidigung hat . die Absicht, am Standort
Kirchdorf eine Richtfunkstelle einzurichten,
aufgegeben".

AUFFORDERUNG
Die Kuben-Bau GmbH wurde vont Landrat auf-
gefordert, Stellun-q zu nehmen zu der dem

B-Plan Nr. I (neues Wohngebiet am Krabben-
weg) widersprechenden Nutzung der Reihen-
häuser als Ferienwohnungen. In der Auffbrde-
rung wurde u.a. auch zum Ausdruck gebracht.

daß eine Teilung nicht möglich sein wird.

FUSSWEG DURCH DAS REETMOOR
Ende Septembc'r 1998 wurde eine Be-eehun-9 rllit
cler Unteren Naturschutzbehör'de durch-eeführt
zwecks Vorbereitung einer AB-Maßnahrnc ftir
einen Fußweg durch das Reetmoor Oertzenhof.
Prinzipiell wurde tlie Zttstimmung gegeben.

Die Breite des Weges soll ca. 2 Meter betra-sen,

rechts und links wird jeweils I Meter f lei-gehal-

ten. Mit nattirlichen Bäustotl'en, wie Sand und

organisches Schreddernraterial. soll der Weg
befestigt wertlert.

VORHABEN ABWASSER
Am 08.10.1998 fanden in Niendorf und arn

22.10.1998 in Malchow Informationsveranstal-
tun-qen zu Fragen des Baus einer Abwasserlei-
tung statt. Für beide Orte sind bereits Fördermit-
tel bewilligt. In Niendorf soll laut Aussa-ee des

Zweckverbandes Wisnrar noch 1998 der Bau

erfolgen. DerAnschlu13 erfolgt an die Kläranlage
in Kirchdorf.

RESTERSCHLIESSUNG DRINGEND
Im Bereich der Bungalowsiecllung in Timmen-
dorf wird dringend die Resterschließun-s für
Abwasser und Wasser ertbrderlich. Dazu sind

erste Absprachen mit dern Zrvekverband ertblgt.
Die nächsten Schritte: Die Gemeirrde Insel Poel

stellt die Öftentlichkeit cler Wege her (Vermes-

sung der We-ee und Grunclstücke ist bereits in
Auftrag gegeben.;. Del Zwecki'erband Wisrnar
stellt clen Antrag auf Förderntittel. Möglicher
Zeitpunkt des Baubeginns Flelbst 1999. Die Klli-
rung des Abwassers ist ein u ichtiger Faktot zttr

Stabi I i sierun g un sere s Status ..Erhol un-qsort".

ZEI'I'VERZU(; VERS'I A\DLICH
Der Zeitverzug beirtr Strallc-nbau ill cler Reuter-

höhe kam d urch delr Be sch luß der Genle indever-
treter zustande. den Btiu der Kttrzetr Straße r-rncl

der Schulstral3e in clas Projekt nrit einzubinclen'

Hielfür walen zusätzlich 67.000.- DM erforder-
lich einschließlich der Erneuerung der Abwas-
serleitung.

AUSGLEICHMASSNAHMEN
Die Vergabe del Ausgleichniaßnahn-ren tür den

Straßenbau Kirchdorf-Schwarzer Busch ist arn

6. Oktober lc)98 erfolgt. Die Firma ..Garten- und

Landschaftsbau Reher" aus Bentin hat den Auf-
tra-e erhalten und soll die Maßnahme noch im
Herbst 1998 durchftihren.

VF],RSCHOBEN

Die Dorfstraßen NeuhofSeedorf ut-td Wangern

werden im Jahr 1998 nicht mehr gebaut uncl ar"rf

das kommende Jahr verschoben.

BAUTATIGKEIT AUF DEM KICKEL-
BERG
Seit denr Monat Oktober sind Baufirmen danrit

beschäftigt, die ehemalige Ktrserne auf dem Kik-
kelberg wieder bewohnbar zu machen. Wie von
der Bauleitung zu erfahren war. entstehen hier 2 I

Ferienriohnunsen von 50 bis 100 Qttadratrlle-
tern Grijiie. Alle Wohnungen erhalten an der
We stfas satL' c i rte n \\' i ntc-t'garten. der sich unlll it-
telbar an clas Wohnzimtler anschlieLle n u ird.
Voraussichtliche Übelgabc- cle r Wohntttrgcn soll

irn Friihjahr 1999 ertblgen, .\uch arr cien Wohn-
blöcken wird zur Ze it gearbeitet.

ffiru$m r#n&

Touristische Wegweiser auf der Insel Poel ?

Es kennt sie jeder von uns: die braunen
Hinweisschilder. die in vielen Städten und
Gemeinden auf Sehenswürd igkeiten. tor"rri-

stische Attraktionen. lntbrrnationsstellcn.
sowie auf gastronomische Betriebe r-rnd Be-

herbergungsstätten hinweisen. Diese Art
der Ausschilclerulig ist keine Welbung irn
ei-eentlichen Sinne, sonclet'n eine Wegwei-
sun-e für Giiste, die dulch ein einheitliches
Erscheinungsbild und ohne individuelle
Gestaltungsfreiläume unter Verwelldung
von einheitlichen Pikto-eramrnen und ei-
nernZusalz wie z. B. ,.Gaststätte zum An-
ker" auf die entsprechenden Einrichtttngen
hinweist.

Die Finanzierung einer Wegrveisung kann
nur i-iber clie Teilnehmer dieser Aktion gesi-

chert werden. wobei sich die Kostetr des

einzelnen bei einer steigenden Teilnehrner-
zahl reduzierer.r. Die Einrichtungen cler Ge-
rneincie wie Kurverwaltung. Museutr. Bi-
bliothek und Gerneindeverwaltun-g werden
sich im gleichen Maße wie jeder andere

Teilnehmer an dieser Ausschilderur.rg be-

teiligen. Die tatsächlich anfallenden Ko-
sten können somit erst nach einer Bedarfs-
analyse konkret ausgewiesen werden.

Ist eir.re solche Wegweisung auf unserer
Insel notwendig? Die Kurverwaltung rnöch-
te in den nächsten Wochen das Interesse der
touristischen Leistun-esträger prüfen und

bittet alle Interessenten, sich in der Kurver-
waltung zu melden. Zunächst soll mit einer
touristischen Wegweisung in Kirchdorf be-

gonnen werden, die nach erfblgleicher
Umsetzung auch in den anderen Orten der
Insel errichtet werden kann.

*:*i*W+*a$S$.dAa
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Gastgeberverzeichnis
der Insel Poel mit
,rneuem Gesicht"

Gastgeberverzeichnis 1999 seit Anfang
Oktober in der Kurverwaltung erhältlich

Bereits seit einer Woche steht unseren Gü-
sten das neue Gastgeberverzeichnis der In-
sel Poel zur Verfügun-e. Der Kurverwaltung
ist es durch das -eroße Interesse und der
schnellen Zuarbeir der tor.rristischen Lei-
stun-ssträger unserel' Insel gelungen. das

bisher unrfaugreichste Gastgeberverzeich-
nis cler Insel nrit eirtem Ulrtf)rn-Q von 36

Seiten innerhalb ri cniccl'Wochcrl zrt crstel-
len.

Dieses Verzeichnis prlisentiert tlllsere Illsel

durch einen vorgeschalteten ltna-ee- uncl

Intbrn'rationstei l. der clulch einclrucks- uncl

stimmun-gsvolle Fotos sowie durch einc-n

völlig überarbeiteten Infolmationsteil rrit
eir.rem Ortsplan und einer Inselkarte Litst
aLrf einen Pocl-Urlaub t.uacht.

Das anschlielicncle Gastgeberverzeichnis
in Tabellentirrrn giht tlrtserelt Gtisten clie

\4ög lichkei t. schne I I trncl iil.rers i chtl ich clts

entsprechende Wr"rnschquat'tiet' zt't finden.

Durch Querverweise kann die Lage cler Un-
terkunti auf dem lnselplan sowie g-uf. eine
weitere Beschreibung in.r Anzei-genteil ge-

iunden werden.

Das Gastgeberverzeichnis 1999 wurde in
einer Auflage von 20.000 Exetnplaren ge-

druckt. clie über Tout'ismusrnesseu. delt
Verband Mecklenburgischer Ostseebiider,
benachbarte Informationsstellen sorvie
über die Gastgeber der Insel r-rnd durch die
Kurverwaltung den Gästen zugesandt
werden.

Bereits hellte ist für das komrrende Jahr
eine E,rweiterun-e dieses Verzeichnisses
durch attraktive Pauschalan-sebote und eine
Erhöhung der Auflage -eeplant.

Wer es noch nicht hat. der erhält das Gast-

-eeberverzeichnis 1999 kostenlos in der
Kurverwaltun-e Insel Poel.

M at'kus F ri c kl K urcli re kt or
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PURtr^ry

S UCTIE
Ein Ort der Stille droht zum

Tummelplatz zu werden
Seit das neue Einkaufszentrum in Kirchdorf fertig ist. findet nun
lebhafter Durchgangsverkehr über den alten Friedhof am Denkmal
statt. Die Kinder fahren mit dem Fahrrad im Eiltempo von der
Kapelle aus bis zum Aus-eang auf der anderen Seite. Fußgänger von
.,Superspar" komn.rend. überqueren den Friedhof in Richtung Ein-
kaufsmarkt ,.Neukaul'. Zu-eegeben, der Straßenbau in der Reuter-
höhe zwan-t vorüber-sehend zu langen Wegen. Doch dieser lebhafte
Trend auf dem Friedhof zeichnete sich bereits zuvor ab. Ur.rd es ist
zu befürchten. daß dies sich nicht ändern wird.
Ein Friedhof sollte ein Ort der Stille sein und u,ohl von jedermann
respektiert werden. Hier sind nun Schule und Elternhaus gefragt;
auch die Erwachsenen dürf'en sich an-eesprochen fühlen. Ebenso
könnte der Ordnungsbereich der Genreindeverwaltung in Zusam-
rnenarbeit rnit dem Pastorat für Abhilfe sor-qen und eine Lösung
finden. Dieses ist ein Wunsch vieler Einwohner, die mich in dieser
An-eelegenheit des öfteren Anspracl.ren.

Gisela Bauntann

. Ani -5. Oktober 1998 uurde ein Diebstahl
angezei-et. Unbekannte Täter hatten einen
Transpolter -gewaltsarn geöfTnet und die darin
befindlichen Waren durchwühlt sowie einiges
davon entwendet.

. Zu einem Verkehrsunl'all kan.r es am 6. Okto-
ber 1998 zwischen einerrr PKW und einern
LKW in der Ortschafi Niendorf. Der Fahrer'
cles PKW u'Lrrcle hierbei leicht verletzt.

. Auf Höhe des Genreincie-ZentrLlnrs !'reignete sich ant 7. Oktober
1998 ein Verkehrsunfhll zwischen zu'ei PKWs. Der Verursacher
beachtete beim Rückwiiltsf'ahren nicht clen parkenden PKW.
. Unbekannte Tätel entwendeten in clel Ortschaft Wun_eerrr Bar-seld
und ein Handy. Del Geschaidigte erstattete Anzeige.

AB 'I,HDEf'l

BESTATTUNGSI.rySTITUT

ERD -, F EU ER- U N D U RN EN -SEEBEST ATTU N G EN

UAENTÜUNUUGEN IM IN-IJND AIJSLAND

ERLED I C U N C D ER F O R M ALIT ÄT EN

B ESTATTU N GS.V O RSO RG E.REG ELU N G EN

Schweriner S*aße 23 .23970 Wismar
Telefon (0 38 4l) 76 32 43 + 76 30 9l

Telefon nachts/wochenende (0 gB +t) le n +i

Heimatmuseum der Insel Poel
Öffnungszeiten

vom 15. September 1998 bis 14.Mai 1999
Dienstag, Minwoch und Sonnabend von 10.00 bis 12.00 Uhr

S o nde rölfnung s ze ite n :

für Reisegruppen, Gruppen und Familien ab l0 Personen mit
und ohne kleiner Führung (ca. 20 Minuten) von Dienstag bis
Freitag in der Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr

- für Reise-qruppen ab 20 Personen und mit großer Führung
(ca. 40 Minuten) - auch Sonnabend und Sonntag

nach vorheriger Absprache immer möglich!

Bitte wenden Sie sich an Frau Röpcke, Heimatmuseum,
Möwenweg 4, 23999 Kirchdorf
Dienstag bis Freitag von 10.00 bis 15.00 Uhr unter der
Telefon-Nr.: 03 84 2512 07 32

Besuch unseres Senioren-
trachtenchores in Rickling

Auf Einladung des Handwerkerchores Rickling waren wir mit 20
Mitgliedern unseres Chores dort zum Gegenbesuch. Wir fuhren am
Freitag, dem 2. Oktober. um 15.30 Uhr hier ab und kamen ohne
größeren Stau gegen 19.00 Uhr mit dem Bus dort an. Nach dem
Bezu-e unserer Quartiere im Freizeitheim Fichtenhof verlebten wir
urlten im Bischof--Haltmann-Saal einen gemütlichen Abend.

Nach einem gemeinsamen guten Abendessen sangen wir mit unse-
len Gastgebern abwechselnd und später -qerneinsam unsere Lieder
in tiöhlicher Runde. Am Sonnabend vorrnittag besichtigten wir
unter anderem den Kalkfelsen in Bad Segeberg.

Um 15.00 Uhr würdigten wir nrit Gesang den Tag der Deutschen
E,inheit. Der Leiter des Handwerkerchores Günther Papke, der
Bi"ir-gerrneister und der Vorsitzende des Bundes der Vertriebenen
begrüf3ten uns rnit herzlichen Worten an diesem Ta-e. Nach gemein-
sarner KafT-eetäfel. und einern Abendessen mit anschließendem
Tanz verbrachten wir in toller Stimmung einen wunderschönen
Abend. An Sonntag vormittag besichtigten u'ir den Wildpark
Trappenkanrp.

Nach deni Mittagessen verabschiedeten wir uns herzlich von unse-
ren Gast-cebern, nicht ohne weitere Tref'fen vereinbart zu haben.

Puul Sandcr

Unser Aufiritt itt Ricklirtg



Seite 6 - Das Jy'beler .Vnselblatt - November 1998

Bundes- und Landtagswahl Mecklenburg-Vorpommern 1998
Informationen über die Ergebnisse der Wahlen auf der Insel Poel / Übersicht über Wahlberechtigung / -beteiligung

Wahlkreis Wahlberechtigte Wahlbeteiligung

BT LT

12.00

Paraonan I

Uhr

in cI

14.00

P"aran"n I

Uhr

in%

16.00 trhr

Personen itt c/c

18.0c

Personen

Uhr

in c/t

I Gemeinde-Zentrum WB
WS
w

914
68

846

913
61

846 t9l 46.2 496 5U.6 609 12 614 79.7

)2 Realschule WB
WS
w

623
Iu

605

623
l8

605 281 46.1 343 56.7 '14.1 7 -r.{ 49t u l.l
)3 Malchow WB

WS
388
3l

351

287

-30

351 l.+-s 40.6 202 56,6 240 61 .2 21 I

(+77.8)
15.9

l4 Timmendorf WB
WS
w

1

330
7

33C) l -s3 46."1 196 59.4 154 11 276
(+84.0)

83.6

Gesamt WB
WS
w

2262
t42

2138

2260
t 1)

2l -r8 970 .15..1 1237 57,9 l5{7 72 r1 12 80,r

WB = Wahlberechtigte, WS = Wahlscheine. W = Wähler insgesamt, BT = Bundestag, LT = Landtag

Von den abgegebenen Stimmen für den Bundestag entfielen dabei auf:

Kandidat Partei Wahlkreis 01 Wahlkreis 02 Wahlkreis 03 Wahlkreis 04 Gesamt

L

Schmiedeberg CDU 207 l4l 78 87 513

Hoffrrann SPD 269 2t1 l0l t11 70r

Griese PDS .10 9l 67 50 345

Kross Grüne t6 t6 8 5 45

Kreher FDP l6 1 6 1 36

Nehrine AB 1000 f I

CDU

6io 171 257 266 1644

200 ll-3 8l 19 483

o

o

N

SPD 25.1 ll0 l0l t13 617

PDS t37 90 55 39 72t

Grüne l8 l3 1 7 45

FDP t2 1 5 1 3l
BFB
Chance 2000
DVU l-s 24 9 I1 6-s

Graue 1 2

REP 1

Pro DM l 4

NPD l -5 l l-1

ödp 1 1

AB 2000 2 2

658 478 266 265 1667

Firm eniu bilö u m
72'ODE TAUS

^4lEBlCH Kirchdorr

anlälSlich unseres 5jährigen Bestehens

am 20. November 1998
möchten wir uns bei allen Kunden bedanken.

In der Zeit vom 20. bis 21 . November 1998 haben Sie
die Möglichkeit, an einer Verlosung teilzunehmen.

Es erwarten Sie l. Preis 6 Tage PaG
2. Preis 4Tage .Venedig
3. Preis 3rl,Tage praris 

i

trnd ant Jubilciuntstag tiele Üb"nr&'hr,,rg,r,,. i.-**-^___J

Vielen Dank
Seit Monaten wurden die Wahlen 1998 von den Mitarbeiterin-
nen der Gemeindeverwaltung Insel Poel als Wahlbehörde

vorbereitet.

Insgesamt 23 ehrenarntliche Bürgerinnen und Bürger sorgten

in den 4 Wahlbezirken der Gemeinde Insel Poel für den

reibungslosen Ablauf der Wahlen.

Besonders den Wahlvorständen, die sich am Wahlsonntag bei

der Durchführung der Bundes- und Landtagswahlen enga-

giert haben, möchten wir uns für ihren Einsatz bedanken. Die
Wahlvorstände haben nicht zuletzt daftir gesorgt, daß termin-
gemäß alle erforderlichen Unterlagen beim Kreis-Wahlbüro
ohne Beanstandungen abgegeben werden konnten.

D. W ahl sl G.M aclny, G emei nclewahlbe hörde
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Von den abgegebenen Stimmen für den Landtag entfielen dabei auf:

Kandidat Partei Wahlkreis 01 Wahlkreis 02 Wahlkreis 03 Wahlkreis 04 Gesamt

L

Born CDU 213 t54 78 92 537

Friese SPD 254 207 il0 lll 682

Bunee PDS 159 96 6l 5l 76'7

Erdmann Grüne l6 '7 I 6 37

Fischer FDP l0 8 2 5 25

CDU
652 472 259 265 l64tt
201 t43 84 90 524

o

N

SPD 15l 206 103 103 663

PDS 143 81 5l 44 32s

BFB ) I I 4

Grüne l6 7 8 I 35

DVU l6 23 9 l9 67

Graue ') I 4

REP I 2

FDP 6 3 4 t4
Pro DM t0 3 3 I tl
NPD 4 -3 4 ll
PBC
AB 2000 J 3

660 176 265 268 1669

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel / Frühzeitige Bürgerbeteiligung nach $ 3 BauGB

Gemäß $ 3 Absatz I BauGB gibt die Gemeinde Insel Poel bekannt. daß

entsprechend der Festsetzung im Flächennutzungsplan-Entu'urf in der

Gemeinclevertretersitzun-q am 09.03. I 998 die Auf stellun-e des Bebau-
ungsplanes Nr. 8 ..Zentrumserweiterung an der Promenade Timmendorf-
Strand" beschlossen wurde. Es werden folgende Planun-gsziele an-ee-

strebt:

- Die in diesem Bereich ungeordnete Bebauung mit Schrrppen. Kiosken
irnd fahrbaren Verkaufseinrichtungen soll zuriick-sebaut werden.

- Innerhalb der überplanten Fläche sollen irt Iraxintal zlveigeschossigen

Gebäuden Ferien- und Ei-eentumswohnungen entstehen. die dem Olt
Timmendorf-Strand ein Ortszentrum seben.

- Nördlich der strafienbe-eleitenden Wohn- und Ferienbebauung soll ein
Freizeitzentrum entstehen. welches zur Saisonverlangerung beitra-sen

soll.

- Durch eine Platz-sestaltun-e am Ende der Zufahrtsstraße soll unter
Einbeziehung der vorhandenen Bebauung. insbesondere des Leucht-
tur,' s und des Blickes in das Haf'enbecken eine Be-segnungsstätte

-eeschaf-tbn werden.

In den unteren Etagen der an der Zutirhrtsstraße zu errichtenden Gebiiu-
den sollen kleine Geschüfie (Seglelshop. Lebensrnittel. Strandartikel.
Eiskafl'ee u.ä.) integriert werden, die den Weg zwischen Parkplatz und

Hafen attraktiver ntachen.

Den Biirgern wird am 05.1l.l99ti um l8.00 Uhr im Auf-enthaltsraum des

Gerreinde-Zentrums Kirchclorf Gelegenhe it ztrr Außerung und Erörterung
cles Planvorhabens eegeben.

Zur Erläuterung cler voraussichtl ichen Auswirkung der Planung steht dafür
derSachbearbeiterBauzulVerttigung. WultlslBiirgertrteister

Die Produktion von Agrarerzeugnissen
der Bauern stieg irn 9. und I 0. Jahrhundert
so an. daß der Tauschhandel einen immer
größeren Stellenwert einnarhm. Im
Handel wurden neben Bernstein
an erster Stelle vieh und Leinen-
tuch genannt, das sie -eegen fremde
Waren tauschten.

Aus den Ausgrabun-een ir.r Ström-
kendorf ist ersichtlich, daß sich

dort im 7. Jahrhundert Slawen angesiedelt hatten und vermutlich
auch auf der Insel Poel. Die Kerarnikscherben, die bei uns ausge-

stellt sind, stammen aber aus der Zeit des 9. und 10. Jahrhundert und
die spätslawischen aus dem I 1. Jahrhundert.

Da im Handwerk u. a. die Töpferei eine große Rolle spielte und
somit auch der Handel dieser Gefäßware, haben sich richtige
Töpferzentren entwickelt.

An der Art der Verzierungen (Gurtfurchen, Stichreihen, Kamm-
stich, Ringstempel) kann man erkennen, aus welchem Gebiet sie

stammten.

Unsere Gefäßscherben wurden der Menkendorfer und Woldegker
Gruppe zugeordnet. Daraus kann man schlußfolgern, daß diese

Gefäße durch Handel nach Poel kamen.

Woldegker
Kerantik

Keramikfunde - l{achweis der slqwischen Besiedlung auf Poel
- von Erika Koal -

In unserem Museum werden in der Ausstellung für Ur- und Früh-
geschichte auch Gefäßscherben aus der Slawenzeit ,eezeigt. Es

handelt sich hier um mittel- und spätslawische Keramikscherben.
Aus diesen Funden, die im Bereich des alten Friedhofs an der
Wismarschen Straße gemacht wurden. ist ersichtlich, daß sich auch

Slawen auf der Insel Poel ansiedelten. Diese Funde sind zufällig bei
Bauvorhaben -{emacht und sichergestellt worden. Systematische
Ausgrabun-een sind nicht erfolgt, so daß über die Größe und den

Umfang der Besiedlung auch keine Aussage gemacht werden kann.
Im 6. und 7. Jahrhundert drangen Stämme der slawischen Völker-
familie bis an Elbe und an die Ostsee vor und besiedelten auch

unseren Raum. Im Westen ließ sich der Hauptstamrn der Obotriten
und im Osten der Luitizen nieder. Die Wenden. wie die slawischen
Stämme hier in Mecklenburg auch genannt wurden, betrieben in

erster Linie
Ackerbau und
Viehzucht und

daneben aus-
gedehnten
Land- und

Seehandel.

Menkendorfer
Keramik
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Gottescliertste :

Sonntag, den 01.1 1.1998, in Kirchdorf kein
Gottesdienst wegen Partnertrefl'en in Bolten-
hagen. Poeler, die nicht am ganzen Treff'en
teilnehmen, sind zum _qemeinsamen Gottes-
dienst in Boltenhagen herzlich eingeladen
(Sonntagsausflug! !)

Sonntag, den 08. I I . I 998, um l 0.00 Uhr in der
Poeler Kirche.
Sor.rntag,den l5.l 1.1998, um l0.00Uhlinder
Poeler Kirche. Gottesdienst zum Volkstrauer-
ta.g. Mittwoch, den lll.l 1.1998. urn 14.00 Uhr'
in'r Ptanhaus Beicht- und Abendmalrlsgoftes-
dienst anr Brrß- und Bettag.

Sonntag, den 22. I I . I 998, um l0.00 Uhl Got-
tesdienst mit Heili-eem Abendmahl am Ewig-
keitssonntag Gedlichtnis der Entschlat'enen.
Sonntag, den 29.1 1.1998, um 14.00 Uhr in
der Poeler Kirche Faniiliengottesdienst anr
l. Advent mit anschließendem Gemeinde-
nachrnittag irr der Gaststätte ,.Zur Insel".

ChristettIehre und Konfirmantlenunterrit ht
Hauptkonfirrnanden: Dienstag um 15.00 Uhr.
Vorkonfirrr.randen: Freitag um 14.30 Uhr; Kin-
der der 7. Klasse. die bisher nicht gekornmen
sind und trotzdem irn Jahr 2000 konflrmiert
werden sollen und 'uvollen. können noch einstei-
gen und sind helzlich willkonrrnen!l 6. Klasse:
Dienstag um l6.00 Uhr'. 5. Klasse: Freita_e um
16.00 Uhr. 4. Klasse: Montag urn 16.00 Uhr. 3.
Klasse: Montag um 15.00 Uhr. I .und 2. Klasse:
Montag um l4.00 Uhr.
Kirt lteut lnr
Der Chor plobt Monta-s um 19.30 Uhr im Pfan-
haus. Geübt wild lür Ewi-ckeitssonntag, Ad-
ventssingen und Heiligabend. Neue Sänger und
Sängerinnen sind helzlich willkommen.
Kir< herfiiltrtrttgcn
Sonntage nach den Gottesdiensten, ansonsten
nach rechtzeitiger Vereinbarunc.
Kircltgald
Viele haben ihr Kirch-eeld für dieses Jahr schon
bezahlt. Ihnen wird herzlich _sedankt. Andere
sind noch nicht soweit _sekor.nnren. Sie uerden
herzlich gebeten, es nicht zu r,er-eessen. Wohl
genrerkt. clas Kirchgeld kommt der Poeler Kirch-
genreinde zu-eute und geht nicht nach auswärts!
Wer es auf das Konto der Kirchgemeinde ein-
zahlen nröchte. vermerke bitte auf der Einzah-
lun_s nicht nur den Nachnamen, sondern auch
den Vornanren und die Wohnr-rng. danrit die
Zahlun-e für den richtigen Zahler -gebucht rvirdl
Konto-Nr.: 332,130-1. BLZ: l-106 108li Raiffei-
senhank Wisnrar.

F r i c d hofs e r lru I ru n gs ge bii h r
Nach der im ver_qan_qenen Jahr beschlossenen
Friedhof .s-eebührenordn ung ist jeder Grabstel-
lennutzer veryflichtet. pro Grabbreite und
Jahr 5.10 DM Friedhofserhaltun,esgebühr zu
bezahlen. Dies ,silt. gleichgülti-e ob die Glab-
stellen bele-et oder unbelegt sind. Die Gebühr
kann für zwei Jahre bezahlt werden. also in
diesem Jahr für 1998 und 1999. Die Zahlung
wird bar im Pfarrhaus angenommen. Sie kann
aber auf das Kirchgemeindekonto (siehe
links) eingezahlt werden. Die entsprechende

Quittung elhält dann jeder im Pfarrhaus.

F ri cclhofse i nsut:

Am 17. 10. 1998 haben zehn verantwortun_ss-
bewulSte Poeler N'lännel einen Einsatz aulden-r
Friedhof an derWismarschen Straf3e durch_ee-

führt. L'nter Leitung von Henl Karl Miros
haben sie eine -eanze Reilie i'on aus_se\\'ucher-
ten Hecken herausgenommen. Sie haben da-
n-rit Wege besser passierbar -eemacht. insbe-
sondere auch im Blick auf Beerdigun-een,
wenn Särge an bestimmte Stellen gebracht
werden müssen.

Diesen Männern gilt ein -eanz herzliches Dan-
keschön. Diesel Einsatz war gewiß nicht der
letzte auf unseren Friedhöfen. Es wäre schön.
wenn beim nächsten Mal auch mancher dabei
wäre. der sich diesmal anderes vorgenommen
hatte. Ein solch gemeinsermer Einsatz macht
auch denen. die rrritrlachen. Fleudel!

Pu.stttr Gliicr

Kommentar zur Wahl ,,Es bleibt doch alles ganz anders66
Nein liebe Leser. Sie haben in der Titelzeile
keinen Dluckl'ehlel entdeckt. Dieser Satz ist
gewollt und trifft haarserrau den Nagel auf den
Kopf. Der Kiinstler Uu,e Gloede benutzt ihrr und
niihert sich der"rtlich der Lrnselic'bten Wahrheit.
clic'manch ein Politiker liebe r verschweigt. u enn
es gilt. inr Wahlkampf ein Pöstchen abzubekom-
l.lten.

Deun es ist schon so. clal3 uran nrit spitzcn Ellen-
bogen Positionen ersteigt. urn sic dann mit viel
Gerangel zu halten.

Da bleibt kaunr Zeit zulr Regieren: schon gar'

nicht bei nrangelncler Fachkompetenz. Jedes
Mittel ist cla recht.

Ganz naclr dern Motto vou Winston ChLrlchill.
cler von eirrer Partei zul anderen dersertierte uncl

clas nur'. um als Kavallerist Marinetlinister zLl

wc-rclen.

Uncl u,ir hijren inr gesplochenen Eid des Ge-
wählten inr nachhinein eincn leisen Unterlon.
cler uns fblgendes in die Ohren siiusell:

Ich will an allen Ta-een

irnrncl die Wrrhrheit slgerr
cloch heif3t das nicht: an allen Tagen

die Wahrheit inrntel sa-uen.

Der Wähler wi.inscht es siclr zwar. rrach seirrertr
Sinne regiert zu werden. Doch erreicht er nrit
seiner unwissenden Knixerei vol der Wahl nur.
dafJ er nach del Wahl wissend dienert.

Er setzl sich sonrit wiedel autornatisch ,,.garrz
dernokratisch" in die .,sozialen Nessel" und
denkt traurig über die vergeudeten Milliorrerr irr
Walrlzirkus, sprich Plakatkleberei. nach.

Doch trösten u ir uns mit dem Vers. wenn der
Wähler wiedel einmal über das Ergebnis seirrer'
Wahl entweder enttäuscht oder erfl'eut ist:

Pessinrist sagt: ..lst nicht täir'-
blöde Flaschc schon halb lcer."

Optinrist sagt: ..lst ja toll.
t'eine Flasche - noch halb volll"

I-.r ncl so r.r'ill U u e C loecle seine B ilclel r r'r'stanclerr

n issert:

Rot-G r ii rr kä nt plt gc gor Sc hwur':-G el lt rittarl i c lt
ttnt dus olttteltirt scltou art'it ltte.

"F,1
€ ,iäggg'€Jru€

'i:! i-}r,.4-ff€;;j:;|,j,:'.",.' . ""'."';ji, 1.^.

Und trat'en eingan-es die Worte von Uwe GIoede
in der Titelzeile den Nagel ar"rf den Kopf, tut es

das Foto von Rall Behrens ebenfälls.

..Allcs Iiir die Kar:!" .

Ich grüße alljene, die sich noch grüßen lassen.

Ilr .liirgen Punrp

I0
\ sflE

CIcicltc Briitlcr-CIeit ltt' Ku1t1tctr

€*;'r$5't
,l

-f:rl:":
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Timmendorfer Leuchtturm feierte am
Es muß nicht unbedingt immer ein runder Geburtstag sein, den es

zu feiern gilt. Schon -ear nicht, wenn ein Methusalem von 126
Jahren den Seeleuten stets gut ,.heimgeleuchtet" hat.

Die Geschichte der Seefährt kennt unzählige Beispiele dafür. wie
Schiffe strandeten oder kollidierten, nur weil es an den nötigen
Hilfsmitteln mangelte. Eines dieser Hilfsmittel sind f'este Seezei-
chen an Land. Zwischen dem Leuchtturm ,,Pharos von Alexan-
dria", der einst zu den sieben Weltwundern zählte, und den rnoder-
nen Schiffahrtszeichen von heute liegt, abgesehen von der verbes-
serten modernen Technik, kaum ein Unterschied. Denn auch heute
tut ein Leuchtturm nichts anderes. als den Kapitänen auf See den
rechten We-e zu weisen.

So tut es aruch der Timrnendorfer Leuchtturm seit seiner E ntstehun-s
am 1. Oktober 1872 in der Wismalbucht auf Poel. Zuvor soll bis
187 I an der Westseite der Insel Poel. in der Nähe des Lotsenhauses.
jahrzehntelang eine Bake als Landrnarke gestanden haben. Die
letzte unbet-euerte Spierenbake war etwa l6 IVIetel hoch. konnte
bestiegen werden und diente den Seeleuten als Aussichtspunkt.
Nach einern Brand wurde l87l ein neues Lotsenhaus errichtet. in
dessen Mitte der nrassive Leuchtturm aufia-gi.

Insgesamt rnaß die Feuerhöhe bis zur Spitzc cles sechsecki-gen
Laternenhauses I 8.5 Meter. Das Festt-euer der PetroleunrlanrpL- \'on

-57 cm Dr.rrchlresser urrcl einenr -1.6 cm breiien Docht konnte bei
normalen.r Wetter l0 Seenreilen weit gesehen r'"'erden. Del Petrole-
rumverbrauch betrug 250 k-e pro Jahr.

Obwohl durch die Entwicklung del Seeschiflahlt ciic Anfolderun-
_gen an die Sicherheit schon um die Jahrhundernvende stiegen.
ertblgte erst im Jahre 193 I eine entscheidencle Venindemn,g ar.r.r

Bauwerk clr-rrch Aufstocken des Turnres. Mit rlenr Neubau cles

Laternenhauses wurde die Bef'euerLrng durch elektrisches Liclrt
verbessert. Nachclern noch 1947 ein Flüssi-ugasbrenner als Ersatz-
quelle cxistierte. gibt es seit I 978 eine autorratisch fur.rktionierencle
Notstlornversor-gunq. Die Autouratik urachte dann auch den Beruf
cles Leuchtturmu'iirters iiberfl iissig.

Erst in jüngeler Zeit r'"'urde eine Rekonstruierun-t cles Tunnes und
des Tumhauses erfbrderlich. Hierzu tnlg man den auf-testockten
Teil wieder ab und erneuerte il.rn.

Diese l\laßnrthme wurde durch clas Wasser- und SchifTahrtsamt
Lübeck und cler Denkrnalpflege Glistlor.v irn Jahre 1998 ab-se-

schlossen. Die Restaurierung des Hauses scheiterte abel bislier an

knappen Haushaltsmitteln.

I

,F.

$
..1,)

ü
.L

I

ut'spriin gl i c' lte tt F ornt inr K'rchdo,f, Sep-ember 1 998

126 Jahre im Dienste der Schiffahrt
1. Oktober Geburtstag - von Jürgen Pump -

6:1

Ncrt lt seittcr Aufstotkrutg sult clann clas Poelcr See:eiclteu so ttus
Hier eirtt' Atrfirultnte uus tlent .lalre 1949.

T'rot-- ttntt'ct tt gr e i c he r Re kott st r rr kl i o ttsntu /Stru ltnten unt T i ntntc tttlor' -

fcr Hufett nrit Molctt, Stegett uncl Kaiuttlage dontitticrt tler Lettcltt-
turnt ntit scittent lctrtlttctulen Weifi inrnter rtoclt.

Fotos: Arcltiv .liirgett Puntp

Meinen herzlichsten Donk ollen,
die mir zu meinem 85. Geburtstog mit
vielen Blumen, Geschenken und guten

Wünschen viel Freude bereiteten.

Auch ein Donkeschön dem Bürgermeisler Herrn

Wohis und Frcu Peters sowie Herrn Pump und

Herrn SR Dörffel. Einen besonderen Donk ober
meinen Kindern, Enkeln und Urenkeln, die keine

Mühe und Arbeit scheuten, um einen festlichen Tog
zu orgonisieren. ln der Poeler Kirche erlebten wir

Donk Herrn Postor Gluer ernen musikolischen

Gottesdiensi, umrohmt von einem rumönrschen

Orchester und dem Kirchenchor

.st,x* der mein qewünschtes Lied sonq: ,^-,$s.

ff ,lch bere an dte Macht der Liebe!" %'troI l, DonLborke't Lucie Bremer \

i
&

rffi'

ä
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H. rzl ich.
Gl,"ckwür,rsc,h.

zurn Qeburtstog
Monat A{gaember 1998

Kubisth, Hildegord

[üder, Emilie,

Henning Morlho,

Hornbed<, Bernhord,

Glclz, Johonnc,

Kupfer, Elfriede,

lleubouer, l(orl'Heinz,

Busrh, Gertru4
Houlmonn, Herlo,

Fousl, Grele,
Wuotk" Herberl,

Woesl, fritz,
longe, Hans,

Troulmonn, Wolter,

Möller, Ulrkh,

Slegmonn, Gerhord,

[esko, [rno,
fthworlz, Hans-Joochim,

Wuork, Korlo,

Soltow. Morio,

Posl, Heinrift,
Schorrenberg, Berto,

Helbrerht, [mil
Sondet, Hlo,

Wohlgemuth, Ursulc,

Steinhogen, Morgurele,

Roode, Rdh,
Rosrhkowski, Annemorie,

l(irchdorf
Mslchow,

Timmendorf,

Khchdorf,

Khchdorf,

Khchdod,
Kirrhdod,
0erlzenhof,
0ertzenhof,
lfirrhdorf,
Niendorl,
Kkchdorf,
Fährdorf,

Führdorl,

Kirchdorl,

KirrhdorI
Oerlzenhol
Kirchdor[
Khchdorf,

Khrhdorl
Kirrhdorf,

0erlzenhof,
Fährdorl,
Kirchdorf
Wongern,

Kirrhdorf,

Khchdorf,

Koltenhol,

0r.r r.r994
0l.t t.1998,
03.t r.r998,
0s.r r.r99&
05.1 r.r998,
05.1 t.t998,
05.1 t.t998,
08.t l.r 998,
08.r r.t998,
08.t t.t998,
09.t t.t998,
09.r r.r99&
I I.t t.1998,
I l.t t.t 998,
l7.t r.t998,
r 7.r r.r 99&
I8.t t.1998,
I9.r r.r998,
20.t t.r998,
2t.t t.t998,
23.1 t.1998,
23.t t.t998.
25.t t.t 998,
26.r r.r 99&
26.t 1.t998,
28.t 1.1998,

29.t 1.t998,
30.1 t.t998,

77 lahre
74 Johre

84 Jahre

87 Johre

86 Johre

76 Juhre

73 Johre

94 Johre

78 Johre

76 Johre

85 Johre

75 Jchre

86 Johre

80 Johre

75 Johre

73 Johre

79 Johre

78 Johre

84 Johre

79 Johre

17 lafue
74 Johre

73 Johre

f 4 lofue
73 Juhre

8l Juhre

74 Johre

72lsfue

Vertraue stets uul'eign,: Krali.
Verlall [)ich nie :tul'ettrirc' Hlitrde:

s er :elber alle Sehnen stlel'ti.

erklininrt (liL' \tcil\ten Felsen-
ri lirrdc.

Aus der Poeler Dichterstube
Schüler schreiben zum Thema Herbst

f)ein Wetter
Es ist sclrörr. Herbst.

werrn tlrt cleirrc Bliitrt'r l'iirbsl. {Y
Arrl :rllerr Wcgen liegt rlls Lltrb. XJ

clas tlcr Wir-rd von clen Bäunterr raubt.
Dcr Sonrrenstrirhl wird schrvrichcr ttut-t.
clic Enrte gibt cle rr Buuern vir: I zll tLttt.

./ttrtt'lt Rttc.sl. Klu.sse -5 tt

f)er Apfell)aurr
Die Blrittcr sincl btttrt.
ctie Apl'cl sinrl rr.trrtl.

S it: I'al ler-r hct'tttrlr't-
rler I-ge l r.r. ircl n-rt-tntcr'.

Dcr lgel hrirrSt di.'.\pli'l lirrt.
arr cirten sicl-rcrcn OI't.

Er llilSt sie sich scl-tnrecker.t
in clen bunten Hecker-r.

Cltristitttt Btrsclt. Klas.sc -5 u

Herbstbild
Der Herbst ist scl-riir.r

oclcr itltch nicht.
Dic Briltnre sotrn'
sicl-r ihr Gesicl.rt.

\/ii.'cl I'l ir'gen rtach Siicierr.
Bauertr cnrtert clie Riilrcrt.

Dc-r W i ncl -ueschu' i Itcl.
er ncckt spielenci clas Kincl.
Nudju Albt'ct'ltt. Klassc 5 cr

,... dem wankt die Welt.
Wer sich an anclere hlilt.
tlem llankt clie Welt.
Wcr eui siclr sclber ruht.
\teht glrt.
tt Ltf gt' I e.sa rt v on G i sa I u B a u n t u r t r t

*&.g

#'7

j

,
.:%

f

För plattdütsch Fründ'n

ReligiOn bi Op 7 -,o,, rlans-Heinrictt Ktittt -
Dei letzten twei Johr von uns Schar-rltied müf3ten wi bi den'n Köster
al'r'ieten. Dat wier gegenöwer ir"t dei SchaLrl von'n Pasterdiek. Hiit is
clordat Heimatmusenn-r in. Deimeiste Tied hett sick dei Köstel'-sanz
pesönlich rnit uns bef'at. l-äsen, Schrieben. Natulkuncle un noch ein
poor anner klauke Saken liernten wi. so gaud as dat äben gün-e bi
em. Dat -eeiw öwer uk noch Religion. un dol wier Opa uns Liehrer.
Opa hett uns dei Religion bibröcht, orre se-q-sen wi mal, hei hett dat
velsöcht.

Bi Uschi un Herbert un noch 'u poor anner r.r.rit rnihr orre weni-eer

Erfolg. Mit Ulle, Elli un mi harr hei sien Schwierigkeiten. Ulle un
ick mößten ofi in ein sünst leele Bänk för dei Dirns sitten. rnachmal
uk stahn. Wi harrn dat denn woll nich so secht, wi Opa dat giern hürt
harr. Nah Opa sien maßgebliche Meinung wüßten wi tau wettiq orre
uk rnal öwerhaupt nix. Ditmal hett hei Ulle un mi nich bloß in dei
Bänk för dei Dirns hensett, nee, ditmal müfjten wi stahn. Achte uns
seit Elli un spälte mit ehr'n Griffblkasten.

As Ulle un ick 'ne Tiedlang stahn härrrr. meinte Opa tar.r uns

Öwerraschur.rg: .,Setzt euchl". Nix wier utts leiwer as dat. denn dat

stahn in dei enge Bänk n.rit ingeknickte Knei is up lüngcre Tied uk
nich jederrlanns Saak. Dat stahn rnit dei krumtlen Bein lenkt je uk
banni-9 von Unnerliclit af un dei Konzentration löt nah. Wi sett'ten
uns also fix dal un sprüngen noch fixer werre in dei Höcht. Dit

-eeföl Opa -qanz un gor nich un hei wull uns wohrhafti-e dei Bi,ixen
stramm trecken un uns mit'n Ruhrstock dörchwalken. As hei öwer
uns Achterdeil tau seihn kreeg. hett hei doch so'n lütt beiten
gediegen käken. Un hei kreig ein Inseihn mit uns. In dei Büxen un

donnit uk in'n Noors harrn sick 'ne Antahl Rietna-qels (Reißbrett-
stifte) fastsett't. Nu wier em uk klor. dat Elli dei Rietnagels
paßgerecht för uns Achtersteven up dei Bänk lecht harr.

Opa hett sick dunn för den'n Rest von dei Religionsstund'n

-eründlich rnit Elli befat. Ierst as dei Paus anbraken wier, wür uk
sei erlöst.
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Sport $) aktuell

E1-Junioren
Der zweite Platz in der Tabelle ist Ausclruck
e iner -eeschlossenen. spie lerisch gut auf _ee le_uten

Marrnschaft. Ein Ergebnis von 23:0 gegen
Schönberg zeigl. u rr: l'ür'eine deutliche Übelle-
genheit in del Mannschafi steckte. Den -erößten
Anteil an der positiven Torbilanz hat Fabian
Kullack. Unterstützuns findet el von Michael
Schumann im Mittelfeld und Lena Schulz und
Martin Dobbertin. clie ftir Ordnung in der Ab-
',vehr sorgen.

E2-Junioren
Sascha Jantzen ist zq ar cler kleinste und.jün-este
Spieler seiner Mannschafi. sollte jedoch nicht
unterschätzt werden. denn er schoß die meisten
Tore in dieser Saison. Obrvohl noch nicht alle
das geforderte Altererreicht haben, spielen sie in
der höheren Altersgruppe, um somit mehreren
Sportlern die Möglichkeit des Einsatzes zu ge-
ben. Eruiihneswert ist die hohe Einsatzbereit-
schati r on Eric Tramm. der noch nie bei Punkt-
spielen t'ehlte und clas Training kaum abwarten
kann.

Beitragszahlung
Beiträge sind eine Bringepflicht. Wir rveisen alle
Sportler und deren Eltern noch einmal darauf
hin. daß Leistunger-r aus der Unfallversicherun,g
nur erbracht werden, wenn die Beiträge entrich-
tet sind W. Bet'et

Die Ergebnisse
I. Mannschaft
26.09. Poeler SV : TSG Wismar I :2
10.10. SV Pastow : Poeler SV 1 : I

17.10. Poeler SV : Lübzer SV 2 : I

24. 10. BAV Polz : Poeler SV 3 : 0

II. Mannschaft
27.09. TSG Gadebusch : Poeler SV 4: I

03.10. Poeler SV : Marnitz/Sr-rckow 3 : 8
Bezirkspokalspiel

I 1.10. Poeler SV : Post Wismar 0 : I

24.10. Poeler SV : SV Plüschow 2:4
III. Mannschaft
26.09. SG Roggendorf ; Poeler SV 4: I

03.10. Poeler SV : Brüsewitzer SV 0 : 0
I 1.10. SKV Bobitz : Poeler SV 4 :2
24. 10. Poeler SV : TSG Wismar 0 : I I

A-Junioren
27.09. FSV Testorf/Upahl : Poeler SV 2 : 5
24.10. PoelerSV : SVSievershasen l: I

C-Junioren
10. 10. Poeler SV: SG Ro-egendorf 0:9
D-Junioren
27.09. Poeler SV : FC Schönber-e 0 : I

04. 10. Poeler SV : PSV Wismar 0 : 2
Pokalspiel

I I . 10. NeubLrrger SV : Poeler SV I : 3
E 1-Junioren
26.09. TSG Gadebirsch : Poeler SV 2 :3
0-3.10. SG Blowatz : Poeler SV 0 : 9

Pokalspiel
10.10. SSG Goethe : Poeler SV 0:2
E 2-Junioren
26.09. Poeler SV : GVM SV 0 : 7
03.10. Poeler SV : FC Schönberg 2 : I

Pokalspiel
10. 10. FSV Testorf,{.Jpahl : Poeler SV 3 : 0

Die Ministerpräsidenten der Sov,jetischen Besatzungszone (SBZ) wollten eine Seereise

Seeschiffahrt durfie laut Allierten-Beschluß
noch nicht wieder betrieben werden. In ihler'
Zone erlaubten jedoch die Russen in Karlshorst
eine Küstenschiffahrt zu betreiben. Nul hierfür

-eeei-eneter Schiff .sraunr wal kaum vorhanden. Es
r.r'rußte also improvisiert werden.

Im Baunrhlus anr Alten Hafen. wo bislane Kapi-
tün Erril Baumbach das Amt cles Hat'enrneisters
ausübte. resiclierte jetzt der sowjetische Hat-en-
konrmanclant Major Kirsanow.

Wenn auch zu diesem Zeitpunkt Emil Bar.rnr-
bach noch in der Amtsstirbe anwesend \\'ar. so
hatte alles nach den Anweisun_een des Kor.nrlrur-
danten zu erfol-een. Die Fischer nrr"rßten sich

Das Passogiet'ntotor.scltiJJ,,Sv'unte" - Eigtter
Kapitütt Paul Abralnnt - hier inr.luhrc 1917 inr
Hufett tort Kirclulot't'' uufder Insel Poel.

beirn Aus- r"rnd Einlaufen bei ihm rrelden. Das
galt auch für das irn Einsatz befindliche Fahr-
gastschiff des Kapitäns Paul Abraharn.,Swante"
im Frihrverkehr mit der Insel Poel.

In-r bescheidenen Unrfang traf'en die ersten
Frachterein es waren vornehmlich sowjetische
Schift'e - um Reparationsgüter zu laden. Eini_ee

dieser Schiffe blachten Getreide zur Versorgun-9
del Bevülkerun-e.

Der Einsatz von Lotsen im Revier Wismar-
bucht von Wismar und Tirnmendorl' aus war
inzwischen e rfbl-et. Fiir die arn Wismarer Brunn-
kowkai im Ausbar"r befindliche sowjetiscl.re
Schiffsreparaturbasis kamen jetzt größere und
kleinere Objekte zu Instandsetzungs- und Um-
baualbeiten an diese Werft.

Dieses belebte natürlich das Gesamthafenbild.
Da die Fahrwasserstlaßen zu den Häfen für,ero-
lle Schiff-e nicht mehr ausreichten, war eine Ver-
tiefung delZufahrtswege und des Wendebassins
notwendig geworden.

In der Bevölkerung korrmt die Hoffnung auf,
das Jahr I 946 könnte trotz der gegebenen derzei-
tigen Umstände ein Neuanfang im Wiederaut'-
bau der Wirtschaft nach den verheerenden
Kriegs.jahren sein.

Lesett Sie itt tler konrnrctttlen Ausgabe dic Fort-
set:uil,q.

F utlb all-J uniore n im Aufwind
A-Junioren
Lobenswert ist. daß sich diese Mannschaft ntit
hoher Kollektivität auf eir.ren dritten Platz hoch-
gearbeitet hat.

Großen Anteil daran haben die besten Torschüt-
zen Thomas Höriler und Sebastian Gschuind.
Einer der Regisseure der Hintermannschafi ist
Axel Golde. der gemeinsam mit Christian Stoll
bereits in den Männermannschaften sein Talent
unter Bew,eis stellen konnte.

C-Junioren
Obwohl sie sich erst in diesem Jahl neu tbrmier-
ten. stehen sie bereits aufdem zweiten Tabellen-
plalz.
Das ist nicht zuletzt eine Leistung des Kapitäns
Marco Burmeister. der ir-nmer mit persönlichem
Beispiel voran_qeht. Er kann sich, neben einer
geschlossenen Mannschaft. besonders auf seine
Torschützen Marco März. Michael Zinrnrer-
rnann. Christian Schunorvski und \,larcus Ofe
verlassen.

D-Junioren
Mit Christian Schröder, Marko Bandow und
Thomers Paetow hat die Mannschaft drei Kader.
die bereits in der Kreisauswahl spielten.

Mit einer sehr -9uten Mannschaftsleistung rvol-
len die Ju_eendlichen um Jürgen Döbler weiter
zum Mittelf'eld aufrücken. Daher wird es in den
nächsten drei Spielen um eine,qute Plazierlrns in
der ersten Hulbserie cehen.

machen. - Doch der sowjetische Hafenkommandant in Wismar sagte ,,Njet".
Teil I - r'on Hans-Günther Wentzel -

Zum Zeitgeschehen

Der zu'eite Weltkrieg war zu Ende. Deutschland
war Voll den Sie-cermiichten in Besatzun_gszonen
aufgeteilt u'orden. Mecklenburg sowie Vorpom-
mern hatte r.nan cler sow jetischen Besatzungszo-
ne zugeteilt. die von Berlin-Karlshorst verwaltet
wurde.

Die Schiffahrt in unseren Küstenstädten Greifs-
wald, Stralsund, Rostock und Wismar lag bLrch-
stäblich anr Boden! Die Schitte waren entweder
untergegangen. ausgebrannt oder beschridigt.
Manchen Eignern war es nocl.r rechtzeitig -eelun-
gen, mif derr Schiff zum Westen zu gelarr-een.

Die -qroße Fra-ee. wie wird es weitersehen'l

In Berlin wurde die Arbeitsgemeinschafi Bin-
nenschifTahrt. Körperschafi des öftentlichen
Rechts, gegründet mit dem Zweck. die privaten
Schiff .seigner zusamlrenzuschliellen.

Die Zweigstelle in Schwerin leitete Direktor'
Pinnow, der vorher in Stettin in del Binnenschit--
fahrt tätig war. Ihm zur Seite standen die Herren
Reis und Hamel. In Stralsund. Greifswald. Ro-
stock und Wismar beauftra-ete die Arbeits-eemein-
schaft in Abstimmung rnit der Industrie- und
Handelskarnmer Schwelin private Untemehnter
mit der Führung ihrer Schiffahrt-Leitstellen. In
Rostock war es zunäcltst der Reeder Richard
Schröder, dann der Kapitän Paul Hahn. In Wismar
hatte man mich für diese Aufgabe berufen.

iq
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Waagerecht: l. Europliische Hauptstadt: -1. St'e-

räubcn 9. griechischc Insel: 12. Einwrntl: l-1.

altränrische Schutzgeister: 14. Ialeinisch: rio.
wie. wenn auch: l-5. Maß vou Strurttpfgarncn:
16. Hauptstadt von Griechcnland: 17. Frauell-
r.rarne: Iä. Abktirzung I'i.ir Deoxygribonuklcin-
sriure : lc). zweijührig. alle zwci Jahrc stattfin-
dend: 21. en,slisch: ist: 22. nicht hier: 2-3. Kl'z-
Kcnnzeichen von Maitrz: 26. Abkürzung f ür das

chcnrischc Elenrent Natriuml 27. Leber"t-sen:
2t). Schrlartrlzcr': 33. K1'z-Kerlnzeichen \ oll
Monschau/Rheinland: 3-1. He'r'renclicnst: -15.

Kartcnwc-r-kl 37. Volkshelrschalt: -iI. Sclten-
heir: -14. Te il dcs Gcsichts::l-5. Gcrtc-. Zu cig: -16.

latt'inisch: zchn.

Auflösung von Monat Attgust
I-iisu ngsrvort : Inselblatt

lYaagerecht: l. Plor'rtl 6. Lappcl Il. Anni: ll.
ige l: l,l. Rabattl l(r. f irana: 18. Onti: Ic). Elpcl:
2l . 'fag:21. tnilk:24. Air':25. Mordll(r. [r\trukt:
29. l:lcrra: 32. Nadel:3.5. Ecnrll$. \(l-; -jS. Irc':

i9. t{ialto: -10. Elte rn: .l I . Eenl .11. E,nrlil: -1-1.

Boc: JJ. flnnl -l-5. Sec.

Senkret'ltt: 2. L:rbil: 3. Orrlt: '1. Entel -5. Nitrat:
(r. Literal 7. Agil: 8. pcrl c). PIato: 10. Bronlbccre:
13. Magdalene: 15. Arni: 17. Nar': 10. Pirol: 23,

Kcn: l-5. MT.\:27. Xantt'trl 28. Knollel 30. l-eier:

31. Enran: 33. Dieb; 34. ct't'or: i7. Konra:'10. Eis.

w.B.

Senkrecht: 1. Wlsserllrhrzeug: 2. nicht utlten: .1,

Essenraunr f ür Studettt!'tt: -5. Steintnarclcr: 6. Qucr'-
slange eines Segcls: 7. PachtVertrac irll z.rri.ti-
schen Rußland: li.iapani:cher Hcrrschertitel: l().

englisch: arts. ltr-riiLt:. zu Endt': I 1. le'llken. l6
Reiteprtitirng i-\bkLirzungr: ll. .{ul1i)rJL'rurlg.
\lahnung: 10. Gattuns. Tr |1 lJ. ru'si\.her Herr-
\chcrlit!'l: 15. \'elbrechcr: 16. Bihc'lteil r-\bkLir-
zLrngt: lli. roter Fulb\t()t't: .l{). Ktz-Kc'nnzL'ichen
r on Rore'ttl.te'irtt: -l I . Frluenttlttlrc': 33. -\Lrktirzung
ftil Stralie: -1-5. Schliftstiick: .16. Se iclengcu'ebe rrtit

\letlilt-rid.'n: -llt. Figur tler Qtudrillt-: 39. ri'tist.

lc-cll J0. Staclt in clen Niederlanden; -12. Fliichcn-
e inheit: -lJ Abktilzung fiir tlas che'nrische Ele tlletrt
Rulhrniuur.

Alle Angaben ohne Gewähr
Wenn man in der Liebe zu rechnert beginnt,
kommt meist ein Bruch heraus.

t

Wirrum denn immer gleich sachlich uerden.
\\'enn es auch persönlich geht.

Sie: ..Nikotin ist ein ganz latrqsanr

wilkendes Gifi!"
ER: .. Meinst du. ich rauche deinet-
u,e.gen Arsen'.)"

Er: Schlut nrr)lgens aus dent Fen-
:tc't' Ulltl \itqt: ...\i\o hc'ute wird es

grrimtiert e in :chiiner Tagl"
Sie: ..\ir encllich .

Er: ..\\'i.':r'r cndlich l"
Sie: ..Sagtest du nicht irgenclu rtnlt.

eines schönen Tages u tircle:t tlu
mich verlassen'1"

Was ist Optinrismus'l
Wenrr einer von-t

25. Stock hinunterlällt
uncl sich beint
I-5. Stock sa_st:

...\ngeklagtcr. Sic stc].t.'tl r,rr
Ceri.lrt. ucil Sie eirte tttr.l.li
r'rir'rl.:rre Irlii:sigktit lrl' L.
berr.clixict' vcrkaul\ Itrtbcrt l

Sind Src ei-eentlich irr tiic'cr
Hin:icht lorbcstralt l"
..Jr. einnrrl inr 1 6. JahlhtrrtJr'rt
Lrncl clas letzte Mal 1St)tl:

L
!>i6
.eP
x,8
iigk
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5äGc
2a)

6q
o!.:q)
Fr äo

{l

, l\ vt $in*i:i;r:lf

li ir,',, 'il r"

Rul.f' Bt'Itrctrs uus HuttttLtt'ct' tttut lr|e dic.scs

.st'ltöttt' Stinrntuttg.sltill utt.f dcr Itrsel Pocl
inr Scplcntltct'.

Er ltctitcltc cs: ,,Dct' Hitttntcl ketrrtt kaittt'
Grcrt:ctt tttt.f Poel" .

t--- ----]
I In Lohnsteuer- urrd Kindergeldsachen 

I

| \()\\ie herrrr Eigenheirnrulagengesetz 
I

i leistt'rr ri il irrt Rrrhtrtt-tt eirrcr Mitslietl- 
1

| ,e hal't glrrzjrihrig Hill'e

| 
;:,il.;;,,'.-*,,'* o...rr.chta'cl e V 

I
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lhl Verltouen
isl uns Verpflichlung!

Bestottungsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3477

Bodemutlersltoße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

Wenn einer
seine Jugend

über die
Alters-..(l ren ze"

schrnuggelt.
sollte der Zoll

ein Auge
zudrücken.
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